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arıa Maddalena Martinengo, 1687 In der adeligen Familie Martinengo
Clarissa Cappuccina (1687-1737) G In Brescia eboren. ach längerer NSsı-
SE Fdizione critica, introduzione cherheit trat SIE eptember 1705

ote CUTa dı Franco Fusar Bassını In Klarıssen-Kapuzinerinnenkloster
arıa ella EVEe der Vaterstadt eın InOFMCap. Prefazione dı ul VTrıa diesem Kloster übte SIE verschiedensteguinettI, VESCOVO dı BrescIıa. Re-

dazione IndiIcI C(UTd dı Costanzo ufgaben dUS; unter anderen In der KU-
che, Im Keller, der Pforte, Aalc OvIzen-

Cargnoni OFMCap, Volume Volu- melsterın und als Abtissin. Gegenüber
IT Roma, Istıtuto StorIico dei Anfeindungen gewlsser Mitschwestern

appuccını, 2006 (Miscellanea dı ihnen War SIE anscheinend «heilig»
Testi Cappuccıni, 3-4), K 1370, zeigte SIE heroische Geduld SIe gab

siıch In aller Verborgenheit, aber mıt Fr-[137171-2545 55 Bi  ateln laubnis der kirchlichen Oberen streng-
sten körperlichen Bußformen hin, wel-

DIie kritische Fdition der überraschend che wohl nıcht eiınmal VoO der eıt her
zahlreichen Schriften der seligen Kapu- verstehen, geschweige denn recht-
ziner-Klarisse un Mystikerin agda- fertigen sind Von den verschiedenen
ena Martinengo mu ß als reignıs und Beichtvätern und Seelenführern WarTr

Entdeckung Hezeichnet werden. Wer mehr denn eıner elinde gesagt nicht
freilich als ezesen die beiden umfang- auf der oöhe seIiner Aufgabe ach nıcht
reichen, VOoO Mitbruder un Freund ( O- SanzZ Lebens- und Ordensjahren
STanzoOo CargnonI redaktionell betreuten starb Magdalena uli 1 A
Bände lesen und besprechen soll, sieht Lungentuberkulose. Frst 1900 sprach SIE
sich VOT eıne kaum bewältigende Auf- aps LeO XII selig
gabe gestellt. Fın besonderes L ob VeTl-
dient Fr. Franco Fusar Bassını, der wäh- [Die VO Mitbruder In der Fdition aNSE-
rend Jahren Leben und Schriften der wandten Krıterien legt ausführlich
Seligen erforscht un leider nach rreıl- und überzeugend dar 325-340 Weil
chung seInes Ziels einen schweren Irn- ihm nicht gelang, die Chronologie aller
schlag erlitten hat Den beiden Mitbrü- Schriften der Seligen zweifelsfrei festzu-
dern gereicht sicher ZUT Genugtuung, legen, gibt dieselben nach sachbezo-
dals die Erforscherin der nachmittelal- e Krıterien heraus. Fr beginnt mıiıt
terlichen talıenischen Mystik Sabrina der als Autograph überlieferten und mıiıt
Stroppa der Kapuzinerin iıne erste 1725 datierten Vıta der Seligen, die K 9s
nographische Studie gewidme hat La pitel umftfalst und als Frucht ihrer Ir-
quiete dell’umiliazione. ugli «Scritti» tuellen Reife darstellt 341-605 |)aran

schließen Relazıoni d das sind Sr.ella arıa Maddalena Martiınengo, In
Collectanea Francıscana 2007 033- Magdalenas Berichte Beichtväter

Fbenso SEeI auf die ebenso ausführli- oder kirchliche Oberen über ihren See-
che wıe sehr positive Besprechung Vo lenzustand beziehungsweise ine Reihe
Antonıio Ramına, OFMCOonVvV., In | anto welterer Rechenschaftsberichte, deren
Padova) 2007 55/7-560, eigens hinge- Adressaten nıcht ermittelt werden konn-
wliesen. ten 606-772, /73-91 Ü) FS olg darauf hr

Werk, das mıiıt Massıme spiritualI hetitelt
ist un über mel dende Laster unLeider Ist Magdalena Im deutschspra-

chigen Bereich auch unter Kapuziner- übende Tugenden Im Ordensleben Im
Mitbrüdern wenIıg hekannt Ihnen SE Anschlufls den Karmeliten Jean de
der einführende biographische Ab- Salnt Samon (1571-1636) handelt 911-
schnitt 5-150) DbZw. die Lineamenti 1486 Wohl Frucht ihrer Aufgabe als NOoO-
dell’esperienza spirituale d! SUuoOor arıa Vvizenmeilsterın ıst diez grölseren Teil
Maddalena 151-323) esonders CMP- ebentfalls als Autograph überlieferte
fohlen. Margherita wurde ()ktober Schrift Formule del votı (148/7-1534) Als
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sehr tief vordringend und für die pirı- Kapuziner-Klarissen-Klosters Monastero
dell’IlImmacolata Arımannotualıtät der Seligen esonders kenn- (via 17

zeichnend ird angesehen der rattato K 251427 Brescia über den ıtalienischen
dell’umilta (1535-1577), AUS$S dem Im ApoO- Sprachkreis hinaus Bekanntheit erlan-
stolischen Prozelß die Ine und andere sCeN ird und das Studium eıner der her-
Aussage als quietistisch hbeurteilt wurde. ausragenden Mystikerinnen aUuUs$s dem
Fın welterer Sektor elirı die /aloghi Fnde des und bBeginn des ahr-
(1579-1656) |)aran schließt Ine Schrift, hunderts anregt. 1es sollte niıcht alleın
die als Avvertimenti spirituali herschrie- hinsichtlich ihrer mystischen Doktrin
ben ist (1657-1780) UJUm die ersten NO- geschehen, sondern auch Was die PSV-
Vvizınnen auf ihre Profelß chologie und die Sprache der ebenso
vorzubereiten, verfaßte Magdalena hoch egabten WIE begnadeten COrdens-
die Schrift miıt dem typischen Titel «Mor- frau hetrifft
tUul Nnım estIs»-Von der He- C(Iktavian CcAhmMmuUuckIı FMCap
reıts enannten chrift Avvertimenti ıst
ıne und Redaktion überliefert
Ö3 Dokumente, die das beson-
dere Interesse VO Biographen wWIE PSY- Gottfried DEr OF,  < WIE (jÖfT
chologen CITeESCH dürften, sind die 202 WI/ en und irken der eiıligenLettere, welche die Selige zwischen
HST verschiedene Adressaten

Mutter Marıa Bernarda Bütler, ( TITS
derin der Franziskaner Missions-geschrieben hat (1937-2212) ntier dem schwestern Vo  > Marıa ılf. Jestetten,Titel Varıe sind weltere extie anermınan-

der gereiht (  -  e} )aran schließen Miriam-Verlag, 2006, SE ıll
sıch Magdalenas Poesie (  >  Y
und wWe!I|l SIE ICN teilweise stark reli- Fine Broschüre über die COktober
glösen Dichtungen der tragischen ©- 2008 VO  D aps Benedikt XNZI heiligge-
stalt Vo Kardinal Alfonso eiruCcCcı sprochene utter arıa Bernarda Bütler
11492-1517, nıcht Pıetruccı, WIE E- (1848-1924 darf In die and egeben
hentlich Im Buch steht| anlehnte eıne und AT |ektüre empfohlen werden. Der
Auswahl seIiner Poesie 4-2 Schweizer Ordensmann VO Franziska-

nerkloster Näfels, Gottfried er OFM,
er umfangreiche Doppelband enthält jefert In eıner sympathischen und lese-
noch Anhänge, VOo denen nıcht freundlichen Aufmachung In Jext und

lange werden ich eINZIg verweIlse Bildern Informationen über das Leben
auf: Scrittiı dI Incerta attrıbuzione der Giründerin der Franzıskaner-Missio-
® und die außergewöhnlich narınnen VO  e arıa ılf In Cartagena,

der ersten Schweizerin seıit der Refor-detaillierte Chronologie der Seligen
(2383-2393) Nicht vergessecn selen die matiıonszeilt, die ZUT höchsten FEhre der
Bildtafeln, mit denen nicht UT die Iko- Altäre erhoben wurde. KNapp und daher
nographie, sondern auch die ANCK übersichtlich werden die L ebensstatio-
schrift und das Kloster der Seligen doku- Ne und Lebensphasen der Heiligen
menter werden. Eigens hervorgehoben dargestellt, ausgehend VOoO Geburtsort
selen schließlich die VOoO OSTanzO (Zar: Auw Im reliamt Im Kanton Aargau über
gnon!ı In mühsamer Kleinarbeit erstell- das Klosterleben Hel den Kapuzinerin-
ten Indici (  S  ); eın Verzeichnis Ne In Altstätten Im sanktgallischen
der Bibelstellen, eın Sach- und erso- Rheintal und die Auswanderung nach
nenregister, die den Bbenützern heste Südamerika Z UTT: Mission In Fcuador und
| )ıenste eisten werden. FS ist sehr Kolumbien His Zzu Ableben (8-41) Be-

schrieben sind auch die Ursachen ZUrTrhoffen, dals diese gemeinsame Veröf-
rentlichung des STILIUTO StOrIco del Cap- 1995 erfolgten Seligsprechung 42-44
PUCCINI In KOM, der Vize-Postulation der un 2008 geschehenen Heiligsprechung
sel Magdalena Martinengo und des 44-47), ohne leider überhaupt auf die
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